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Unser Fortbildungsangebot
Ausbildung zum geprüften Streuobstwiesenberater
13-tägiger Lehrgang
(Anerkennung für Pflegeförderungen  im Rahmen des Streuobstpaktes Bayern)

Ausbildung zum geprüften Streuobstpädagogen
13-tägiger Lehrgang in Kooperation mit der Internationalen 
Streuobst-Pädagogik Akademie gGmbH

Umweltbildung
Sie haben Interesse an Vorträgen, thematischen Führungen 
rund um die Streuobstwiese oder möchten mit Ihrer Schul-
klasse einen Tag auf der Streuobstwiese verbringen?
Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Streuobstwiesenberater
Die geprüften Streuobstwiesenberater sind fachlich qualifi-
zierte Personen, welche in den einzelnen Landkreisen ihres 
Wohnorts bei Fragen rund um die Streuobstwiese beratend 
zur Seite stehen. Neben der Beratung führen diese auch 
praktische Tätigkeiten wie beispielsweise den fachgerech-
ten Obstbaumschnitt gegen Zahlung eines Honorars durch. 

Die Streuobstwiesen in Niederbayern prägen die Kultur-
landschaft in besonderer Weise, gleichzeitig sind sie Heimat 
vieler Tier- und Pflanzenarten und erbringen wichtige Öko-
systemdienstleistungen wie den Grundwasser- und Erosions-
schutz. Auch im Hinblick auf Erholung, Tourismus und regio-
nale Identität sind sie wichtig.  Doch der Erhalt und die Pflege 
braucht aktive Bewirtschaftende. Der zum immateriellen 
Weltkulturerbe zählende Streuobstanbau steht vor großen 
Herausforderungen. Neben Überalterung der Bestände so-
wie der Bewirtschaftenden, mangelnder Wirtschaftlichkeit 
und fehlender Pflege stellt der Klimawandel eine weitere 
Herausforderung für die Streuobstwiesen dar.



Zur Sicherung der ökologischen, kulturlandschaftlichen 
und wirtschaftlichen Bedeutung von Streuobstwiesen 
sind die vier Gemeinden im Lallinger Winkel, die IG 
biozertifiziertes Streuobst Lallinger Winkel GbR, die 
Hundinger Goldbergbauern und die ARGE-Lallinger Streuobst 
mit der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) 2020 
eine Kooperation eingegangen. 

In kurzer Zeit ist es gelungen, alle maßgeblichen Akteure 
an einen Tisch zu bringen, sich auf gemeinsame Ziele und 
Maßnahmen im Bereich Streuobst zu verständigen und 
erste Projekte umzusetzen. 

Neben den Streuobstwiesen im Lallinger Winkel finden sich 
in weiteren niederbayerischen Landkreisen eine Vielzahl 
unterschiedlicher Streuobstbestände. Für einen erfolgreichen 
Streuobstwiesenerhalt gehört die Vernetzung der einzelnen 
Akteure und eine gemeinsame Strategie der Landkreise.

Um das Streuobstwiesenkompetenzzentrum langfristig zu 
etablieren, wurde am 18.Juli 2023 der gemeinnützige Verein 
„Niederbayerisches Streuobstwiesenkompetenzzentrum 
Lallinger Winkel e.V.“ gegründet. Mit der Gründung wurde 
eine dauerhafte Anlauf- und Vernetzungsstelle für das 
Thema Streuobst in Niederbayern geschaffen.

Zur Wahrnemhung der Aufgabe hat der Verein seit 1.April 
2024 eine Geschäftsstelle eingerichtet.

Aufgaben des Vereins Haben Sie eine Projektidee?

Innerhalb dieser Handlungsfelder können Mitglieder eigene 
Projektideen einbringen und gemeinsam mit dem Verein 
umsetzen.

geplante Maßnahmen

Projektidee Vorstand + Geschäftsstellenleiterin

Diskussion der Projektidee und
bei Zustimmung Umsetzung 

Streuobstwiesenkindergarten

Entstehung des Vereins

Offensive regionale
Streuobstprodukte

Muster Streuobstwiese

Handlungsfelder des Vereins:

1. 	 Organisatorische Unterstützung der 
	 Bewirtschaftenden

2.	 Vernetzung von Einzelinitiativen 
	 im Streuobstbereich

3.	 Aus-und Fortbildungsangebote	

4.	 Nachhaltige Bildungsarbeit

5.	 Sicherstellung der Pflege und Nutzung von 
	 Streuobstwiesen

6.	 Förderung der Biodiversität in Streuobstbeständen

7.	 Erschließung weiterer Verarbeitungs- und 
	 Vermark	tungsoptionen

8.	 Unterstützung der Nachpflanzung von 
	 Streuobstbeständen

9.	 Bewusstseinsbildung für die Bedeutung von 
	 Streuobstwiesen


